
U M t V - B l a t t .

E u r v e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
I » den von dcr k. k. allgemeinen Hofkammer
bereits verliehenen Privilegien, haben nach den
Ncstimn,ungen des allerhöchsten Patent s vl,'M
3 i . März i832 nachstehende Veränderungen
Scatt gefunden. — l ) Ist das dem Brünner
Hutmach<r Wenzel Ulbricht unlcrm 2^. April
i 8 3 ^ , auf eine Verbesserung tn Hutfabrication
crihcilte ausschließend« Privilegium, in Folge
eines von den Wiener Hutmachcrn dagegen er«
hc>bencn Einspruches, nach gepflogener technischer
Untersuchung — m so wezl slch dasselbe auf
die Verfertigung der Tcidcnfelpe»'l Hüte, nam<
llch auf die ai^gewei^cte Bestreichung derselben
auf dcr Kehrseite mit emer Masse aus Kirsch-
gilmmi, Hausendlise und Terp^nnn bezieht, cls
ungültig aufgehoben, ln den n«ng<n Bestand-
lhellcn demselben abcr aufrecht erhalten wordrn.
-? 2) Wurde das dein Igna; ^Vwolf f , Mü l -
tcrmcister zu Poibdorf, und seinem Bohne Ignaz,
auf die Verbcffcrung der oberschlachcî en Was,
serrader unterm 26. Augusl v. I . uerliphene
einjährige Privllenum «us die weitere Dauer
eines Jahres, nämlich des Zweite,,/verläniictt.
—' 2) E b e n so wurde d., 0 / utuec de ^ F l' m a:
. M a x Bcsge r" ausgeübt, zweijährige P^i,
lnl.'gium vom l3. August i t t55, auf eint (5r-
fii^dung und Verbesserung de>- Hiaschine zur
Erzeugung des Surrogat« Kaffehb, uuf die
weitere Dauer von dre: Jahren, nämlich des
drilteri/ vierten und fünflcn Iah^S, verlängert.
Dagegen hat: — /,) Ignaz Brückner, Meer-
schaum - Pfclfenschnelder m Wien , das am 23.
Februar lÜ35 auf die Eisindun.j, alte, durch
das Tabakrauchcn verdorbene Mielschaumpfeil
fen zu reinigen, erhaltene fünfjährige Plit,nlc-
gium freiwillig zurückgelegt. — 5) Das dem
Joseph Klapka, Besitzer einer Ochlmühle zu
Temesvav, auf die Verbesserung an dem hol»
ländischen Schlepvwcrke, unterm 25- I u l l l.,. I . ,
eerliehenePrivilegium i^ aufdle weitere Dauer
Emcs, nämlich deszwcitcn Jahres, so wieend-

lich — 6) Das am 13. August !635, auf Er-
sindungen undVerdesserul'gen in derBelcuchtung
mit veruollk^lnmten Gase erhellte Privilegium
über Einschreiten des Nepäsenianten de: Ge?
sellscbaft zur Beleuchtung mit verpeükommtcm
Gase auf ein weiteres Jahr, nämlich aus das
D r l l t e , verlängert wordcn. — Welches m Fol-
ge dcr dicßfalls herabgelanglcn hohen Hofkanz^
lei-Decrete hiermit zur allgcmclncn Kennt-
niß gebracht wn'd. — Laibach am 3 i . August

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Bandes» Goudtrneur.

k a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Eubclnialrath.

3 . i5ä6 (2) N r . 22164.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g

für die zwc< ln Et l d'gung kommoden Kalha-
rma Warnilsischen Mädchen » Stlplndlen. —
Die uon der Katharma Warnus. geborne 3ho«
masia, cz<stlfttten zwei Madchen > Et»z,lhung<«
Gt»pendien, jedes im Ertrag? von-jahrllchen
sechsziss Gulden C. M , , werden mit ßnde
dis laufcndin Iühres ,837 erlediget lvlrden/
und kommen für die Z Iahce ,8 )8 , i83q und
lL/zo wxder zu verleihen. >— Die bevorste«
binde Erledigung dlcs«r E'-ziehurgs? E>cipen-
dien, zu dkrcn Erlangung und Genuß vorzüg-
lich Madchen a '̂s dcr Verwandtschaft dcr Gt i f ,
:erinn, «n deren Elmanglunii abrr auch andere
arme Bürgrrsiöchter bcruf?n sind, und worü,
her derzeit dem Franz Ioscvh von Glcnch.ff.n
das Psäsentailonsrecht zusteht, wlrd mit dür
Erinnerung zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
d^ß jene, welch? sich um einet dieser Er^ehltngs-
Stipeeidlen zu bcwerben gcdenken, ihre dieß«-
fälligen fikhö^lg »nstrun-ttn Gesuche d,s Ende
Dcioher d. I . beim G^belNium cinzurezchcn
haben. — Vom k. k. »llyr's^en Gubernlum.
^aibach am 1^. September 183/.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubermal 'Slcrclar.
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Z . ,345 . (2) N r . 22737.
^ I n der yierortigen gedruckten Nachricht
vom 2. I u l t l. I , Z. 9 q , übcr die V ^ ä u ß , »
rung der weltlichen Gtlfillngcherrschafc W m ,
dlgzenlkau haben sich mehrere Druckfehler em.
geschlichen, d,e mar, zur Beseitigung der h'.rr-
aus hervorgehenden ^eir rungen nach!?ehend
zu berichtigen sich veranlaßt sieht: 1. I t bci
den »lid. 1 angeführten Ertragsrubrlken bel
«) statt Vackcrzms, unrichtig das W o n Bader-
zins angesetzt. — 2. Be» der Ertragßrubrlk «^
,,Hc,usjms" ist blncer d:r Wiener Wahrung
d,«r Zins pr. I ft. »0 kr. E. M . wcgqeblieb^n.
»» 3. Bei der 5nd. n angcfühi-tcn E r c r a ^ -
rubrik ist zwischen dem Zifferansaye 167 und
dem Wor te Gespunfl die VezsiHnung des Ge,
Wichts nach Pfunden weggelassen. — 4. Vel
dem 5nk. 2 angeführten Pachlzmse für j?ne
Grundstücke, welche wegen Mangel der erfor,
dkrlichen Wirthschafcsgebaude bis Ende October
16Z7 verpachtet sind, welcher mit i g 2 st. 5g
kr. E. M . angesetzt erscheint, lst in dem leer-
gebliebenen Raume dle Ziffer » ausgelassen
und hätte daher richtig mir i c j i 2 st. 53 k .̂ E.
M . angesetzt werden sollten. — 5. Ist bel der
5ul). 6 angeführten sr t ragsrub l lk des Brau?
Hauses, lm 2. A^ ' tz , ' , bezüglich dcr zur Bierab-
nähme verpflichteten Wirthshäuser statt dem
Wor te „Vo lkaufsrech l " fälschlich das W o r t
Vcrkaufsrccht angesät. — Vo, i der k. k. böp-
Mischen Gtaatsgüter0eräußcrungs»Pl0l.,lNji^l-
commlsslon. Prag am , 1 . September i L Z / .

Z . l325 . ( I ) vcl N r . 2 ,665 .
N r . 52607.

N a c h r i c h t .
Bei der galinschen 5. Kammerprocu-

ra tur sind zwe» Adiuncten» Gt i ! l?n mit dem
Gehalte jahrlicher i5cio und i2cx> f l . E. M .
in srledigung gekommen. D«e Gewnber um
diese Stel len haben ihre wohll '.ssrui'ten Ge-
suche, im Fasle sie b,rens angestellt sind, mtt-
telst ihrer vorgesetzten Behörden, sonst aber
mittelst des betreffenden KretZamles b î dem s.
k. galizischen Landes - Aubermum längstens bis
) 5 . October l. I . anzubringen. Ole Gesuche
müssen mit den Zeugnissen über die erreichte
Oroßjahrigkeit, das erworbene Doctoral dcr
Rechte, die von der Zelt des erworbenen T)oc-
torats durch Z Jahre ent'vcder bei emem Ad^
vocaten, bei einem k. f. Fiscalamte, oder bei
einer landesfürstllchen Iustlzstelle zugebrachte
«ntsvrech?nde Praxis , die Kenntniß wenigstens
einer slavischen Gvrachs, e>n? unbescholtene
M o r a l i t ä t , endlich über die zur El langur.g

der Fiscaladjunctensseie gut bestandene P r ü -
fung belegt sepn. Auch haben dle Eowpe-
tenten an^igeben, ob und in welchem Grad?
sie mlt einem der bci der gal Elchen Kammerl
procuratur angtstcllccn Beamten versandt
oder verschwägert sind. Sol l ten dlese Adjunc-
tenstellen d>.<rch ble Vori-ückung eines A^junc»
ten aus der mindern Bcs^ldungsclassö bcftyt
we'den,so hat dieser l^oucurs auch f^r die auf
d^si Ar t ln Erledigung kommenden Adjuncten-
steiNn mtt der j u n g e n B<sold^ngsclass> pr.
ioc)l) fi. C. M . zu gelrcn. Uebrlgens wird
dcr zl, ernennend? F?caladjunct entweder der
L<mt>e>g?r Kammerprccuratur, oder einem der
h,erll,nt>f' bestehenden substitulrten Fiscalamtsr
zur Dienstleistung z'z^wlsfsn werden, ohne
h'.efür auf U.bersi-olungS, oder Reisekosten
Anspruch mach?n zu können. — V o m s. s.
gci l l^s^ in Bandes.-Gubcrsiium. Lcmberg am
2 l . August 18Z7.

L ö f h a n ,
Gubern ia l - Gecretär.

S t a v t - mm landrechtllchc Ver lau tbarungen.

Z. i333 . (3) ^ N r . 7 I79 .
V o n dem k. k. B t a d t ' und L'ndrech,e »n

Kra ln w>rd bekannc gemacht: Es sty üb«r
Anluchrn des Joseph W,njcbbcluer, für sib
und seinen m. BchnJoseph, als erklarlen Er-
ben, ^ur Orforschung der Schuldenlast nachher
om 6. August dlests Jahres uersto'benen Ehe-
gatt inn Anna Wurscybauer, geb. Oollnltscher,
d'e Tags2tzu5lg auf oen 6. November d. I .
Vo rmü^ lgs um <̂  Uhc vor o>cs ,n k. k. Stadt«
und Landrechle de>!>mme! worden, bei rrelcher
a!̂ c jene, welchen «n diesen Verlaß aus was
immer für einem Rcchtsgrund« Anspcuch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und 'echtsgcltend darlhun sollen, widri^ens sie
d̂ e Folgen des §, 614 b. G. V . siih ftlbst zu-
zuschreiben haben werden.

^aibach den 9. Ocplember 18)7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z, ^553. (-) Nr . ic>33z/Ul.

G t r a f - E r k e n n t n » h.
Von der k. k. Camera!« Vezirks. Verwal-

tung in ^aibach w^rde wider Anton Wontschlna
zu t i tsch, tm Bezirke Haasberg, auf der Grund-
lage der hier abgeführten Untersuchung, nach»
gehendes Erkenntniß geschöpft: Nachdem An-
ton Wontsch,na geständig lss, im Jahre i63l .
eine Parthie yo'n 27 ^'. Zucker u M ein Quan«
tum von 63 T ' Kassey ass Eentreband eGut
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für Andere getragen zuhaben, so wird derselbe
»n Gemäßhcit der §§ »5, /i6/ äy, 86, y5 , »o ,
und lo3 des Zulloacents vom Iah le 1786 und
des Vl ra focrsHar fungs, Enculars vom 29.
J u l i l9»H, Z. 9 9 ! i , zum Erläge des dr»isachen
Werthes dlesec nicht vothondenen Waaren
nach den damals bestandenen niedrigsten Pre i -
sen, nämlich ^24 kr. für z A . Zucker, und ä
27 kr. für z K'. ^ssaffch, sohm zum Erläge der
Geldstrafe, utid zwar rüclsichtl'ch des Zuckes
von i 5 ft. 25 ' / , k». - und hinsichtlich deßKafl
fehs von 5g N. / ^ / 4 k r . , zusammen von 75
fi. 9'/4 kr. , schreibe fü,if^ndsitdcs!^ig G i lden
gV^ kr., hurnut veru theilt. — D a der Auf ,

enlhaltsort des Straffäl l igen unbekannt iss,
so w,rd derselbe unler Einlchaltung deS am 2ft.
März i85ä , Z. 3 9 ^ 1 , geschöpften obigen Er .
knnnnisseö hlcrmli aufgefoideN, bmncn drei
Monaten uom Ta^e der lctzlen Einschaltung
dieses Erkenntnisses m die Zeltungeblälter,
entweder den Gnadenweg bn ter k. k. Camc-
ral Be^rkS 'Verwal tung in Laibachzu dttreten,
oder den Rechtsweg durch Aufforderung dls
k. k. FlscuS in ^lbach be» dem k. k. kramlschen
S : a d l - und Landrechte dasclbft zu ergreifen,
lm w'drlgen F-lüe das ob'ge «Straferkenntniß
zllr Recdtkkraft erwachsen rvird. — Lalbach
am , 2 . September ,857.

Z. 1254. (2) 3 i r . 11622 V l
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. t. Eameral-Bejirks-Verwal-
tung Lalbach wnd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehr^ngssteuer von
den nachbenannltn Bteuerobjcctcn ,n den unten
angeführten Ste i le r , Gemeinden auf das Vcr-
waltungbjahr i 833 , jedoch unter Vorbehalt der
wlchselwtlgen Ver t rags-Aufkündung d rnMo»
s>ate vor Ablaufdes Pachtjahres, auch auf die
Dauer^elnes cvellern Jahres unter der gleichen

Vcdmgung versteigerungsweise in Pacht ausge»
bothen und die dießfallige mündliche Verfteigel
ru lu i , bciwclcher auch die nach der hohen Guber-
nial-Currende vom 20. J u n i i 6 3 6 , N r . i Z ^ Z g ,
verfaßten und m,t dem Vad lum belegten
sch),ftllchcn Offerte überreicht werden können,
wenn es die Pachttul'ila.en mcht vorziehen, solche
schon vor dem Zaqe der mündlichen Versteige»
rung dem k. f. Gränzzollamte zu Pölland zu
üdergebcn, an dem nachbenannten Tage und
Orte werde abgehallen werden.

1 Botnlibl. ^ ^ ^ ,

8 Hauptgemelnde B e z l r k e Obstmoft ,

ß! ! ' " f t ^ ! ^ ss. ! t r . !

U neunten
ff Poland Pölland October 1837 Pölland 628 — i39 4»
2 11 Uhr ^ ' <

3 ! Vormittags scch.h.ndert sicbcnu.d-
« sechj'g Guld. ^o kr. M . M .

Den zehnten Thei l dieser Ausrufspreise ha«
ben d»e mündlichen l l c l t an t i n vor d«r Verstei-
gerung als Vad lum zu erlegen, d,e schriftl'cken
Offerte aber w ü r d - n , wenn sie nicht mit dem
,c> ^ / Vad ium belegt sind, unberück'sicyt:?t blei-
ben müssen. — Uebrigens können dle samm^

lichen Packtbedinanisse sowohl bei dil'ser käme-
ra l -B^ j l rkS - Verwal tung . als be> d.m f. k.
Granjzollamte zu Po land eingesehen werde»?.
—» K. K. Eameral ? Bezirks , Verwal tung
lalbach am 2l< September 18)7 .

Z. i3ä9> (2) N r . 192.
P f e r d e - L i c i t a t i o n .

AM l i . October 18)7 Vormittags 10 Uhr
norden in dem k, k. Karster Hofgessüte zu ^p -
vlia nachstehende Pferde, und zwar: G . B .

N r . i 5 , Luä» 11^ Schimmel, suno i 5 l 6
geboren, Karstcr ga.te Stu te ; G. B. N r . ^c>,
(ii'c)e/3nll 11'^ Rapp, nnnii 1817 geboren.
Karster gälte S tu te ; G. B . N r . 47 , klonte-
uo^rl» Falb, !,liuo 1817 geboren, Karffer gal-
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te S t u t e , und G. B. Nr. i/>6, I^,v3 I V ^
Schimmel, ailnu 1817 geboren, Kladrllbel-
gälte Stute, gegen gleich dare Bezahlung dulch
öffentliche Liciiatlon an den Mclstbicthendcn
hintangegcben werden; welches hicmit zu Ic«
dermani^s Wissenschaft gebracht wird. — Von
dem k. k. Kalstcr Hofgestücamte. Liftpiza den
2 l . September 1LZ7.

Vermischte ^erlautbarttugen.
Z . ' 342 . (2) N r . 2 I70 .

K d i c t.
V o n dein k. k. Bezirksgerichte der Umaebun-

ycn Laibachs wi rd hicini l bekanilt gemacht: <Zs scy
in der tzxecutionosache des Anton Vid iz aus Lack,
wider die Auto»! Puschar'schen E rben , piil»cio aus
3cm gerichtlichen Vergleiche <!'1c, 7. Jänner 185,7
schuldige,, 56 st. iZ ' / ^ kr. M . M . , die executive
Fei lbiclhunq eer, dein Anton Puschar'schen (Zrbcn
gehörigen, der ^caalsdcirsch^ft Lack 2 1 ^ l l r b . N r .
2^09 dienstbaren, zu Pungcr t l icqendcn, gericht-
lich auf LU f l . I o kr. bewenhcke» Kaiscbe, und der
auf 7 f i . 4 " kr. geschabten Fahrulfse bewilliget, und
cs seyen hiezu drei Fc i lb ic ln lüas ter in iüe , a l s : auf
een 23. October,, 2Z, Nore>nber und 2 , . Decem.
der l I , jedesmahl Vormi t tags um ci Uhr in Loco
der Real i tät zu Punc,elt mit dcm Beis^he besti,n,nt
worden, daß sowohl dic Neal i lä t als auch die Fabr .
niffe dei der ersten und zweiten Fcilbiethungstag-
satzung nur um oder über den Scha'yungswertl),
dci der dritte» aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Der Grundbnchser t r^ ' t , die Licitatioü5beding-
msse und das Scha>)ungsprotocoll kennen täglich
hieramts cingcsehe!, werden,

Laibach am 27. August »8Z7.

H. »343. (2) N r . 2035.
E d i c t .

V o n dem k. l . Be;i lksgeriä)tc der Umgebun«
geil l?aibachs wi rd hie.'^it bclanitt g^nacht : Gs sen
in der Executiosi5sacl)c des H r n . Joseph Ma f fe i
N i t te r v. Ola l tsor l , unter Ver t re tung des H r n l)«-.
M a x i m i l i a n Wurzback, S e n i o r , widcr Ics^pl)
H r i b a l n i g ro:. Topo l l , wegen, aus dem Urtheile
cilln. , 0 . Septcindcr ,656 schuldigen/jsx,, f l , <.-. «. c.,
die öffentliche Fci ldicthunq der, drm Grecutcn gc>
hörigen, in i i executivem Pfandrechte belegtcn, auf
32 ft. <i kr. bewerthetcn Fahrinssc, und der zu To»
poll l iegenden, der Hcr>fa^st Görlschach « „ ^ Urd.
N r . 2«7 / un t Recl, N r . ,5 dienn boren, gerichllich
auf »5^7 st. 5., kr. geschätzten ganzen Kaufrechts,
hübe sanimt N c h n - und Wirthschafcs.qcb.iude>»
bewil l iget, und es seyen h i ^ u drei Fei lb i l thunas-
l e rm ine , und zwar auf den lo> Hu<>'.:fl, « , . Hcp--
tcmber und l 2 . Oc to^ ' i l . I - , j . d t sn^ ih l V o r m i t -
tags um »0 Uhr i» Loco dcr Real i tät mit dcm B c i '
satze anberaumt worden, das) die Fahinissc- sowohl
als .'uch d<e Ncai t tä l bei der ersten und zweiten
Z^i lbi^ lhung nur um oder ul>er den Ochä^ungs-'
w e l t h , bci der dri l len aber auch Uüter dcmseldcn
y>'^,!,)l 'gcden werden.

D ie Licita tionsbedingnisse »n,d die Schätzung
t-onnen zu den gewöhnlichen Amcöstundcn täalici,
hicrortu cu'gcschen werden.

Laibacd ain 2U. J u n i ,637.
Z . 2 B 7 . A n m e r k u n g . Be i der ersten und zwei .

ten ^e.lb.etbnng hat ssch fein Kauflustiger
gemeldet; es wird sonach zur dritten aufde. l

3 - l b ie thung

V o n dem k k Bezirksgerichte Michclstctten m

^n7d^^^^^^^^^H^^^
der Joseph W.sou.»g ' . n H r „ c h w 5 / ^ ! '
d.c-,en ^7'' ft. 5« kr. sammt N / n ' b ' / ^ ^ v ^
executive F.,lb.ctt)un^ ecr, n K, . , ' " / "
gen, dem Gute Stennoll 5.^ i r f N ' ^ / ^ ^
baren '/. Hübe, u..d respec.wc !,'m'.s?l s " ' ^ ' '
Schmiede, H^..<^. j m . . . < ^ ^ u ' ^ ' '^lc s'mmc
ger^tl.ch crbobrnen S c . ' a h u n g s w e r ^ ' ^ , 7
^ r. gcw.ll-gct, und zur Bor.ahme der lh " d ,
ü"lblechungslcrm!»e a..s del, 19. October ,U Ng .
ren.bcr und 20. Deceiu^r d. I . , jedesmahl Vor-

^c!,.itze cmdcl.u.nc worden, daß die N ^ l ' ^ - .
und F.hr.nsse be, der dr.ttc. Fe b i7hun" s.
zung auck un t ^dc r S c h . m n , g ^ . t a n ^ e ^ t '
dcl!. - Dav Schahuogsrrococoli, di . ^ci t .üons-
bedingmsse und ̂ r Grundbuchsextract er . g n f ,
dlcscr ^crichtukanzlei zur (Zmsichl. "

K. K. Bezirtsgericbt Mlchelstctten zu Krain<
bürg den 19. September 18)7. ^ " "

. Von dem Bezirksgerichte Pölland in Unter,
ra.n ,^rd h.em.t aligcmci» bek.nnl gem cl (iz

se»c uber Anjucden dcS M a r t i . Sch i l le r o . ^ a l !
^.rch e.nen Bevollmächtigten Ia iod Bar s c h ^ n
^ch.p/enlag l . d.e executwe Feilbiechu, q des

. ^ 7 v s " " ^ ^ ' ^ " ' " 'ba l l Nr . .0 g o h ^ i , "
M ! tH s ^ . r , ^ t e belc-gtl", u.'d geria'tlick auf 55 U7
(5. N l . üd^^iä^ten Rea l . uni> M^ ' i l a r vc rm ' '
gcn>', bestehend l» oer ^ Hude «uli Rect Nr ^ , " '/
in Thal l , eann il, der Hälfte dek da,„ . « i ^ V '
W . d n . u.d W.rtdschosl.gcbäud dor sel n ae"
(6,nsc. Nr .<>, d.r Herrschaft ^ " . > ^ - . ^
fer .crs.n . P ^ r O c h s c ^ ^ S ^ n ' ^ " ' '
. S.dwein, . Weiuprcsse und . ^ ^ n ' " " '
huldigen 5.2 st. c. !. ' ^ sliac^ ^ 7 - ^ 7 " " '
zur Vornahme dcr Veräußeru ? / " ' s ' " ^ ' ^ "
auf den . ^ October, , n / ^ ^ ^ ^

ccmber l. I - lcderz^t ^ " s - n i , ^ ,- ,, ^ ^
Thal! in i l dem Ve.sa,)^^ ' ' ' ^ / " U ' " ^ c o
wenn die ^gedachten R e a i l ^ . ^ > ^ ^
der ersten un) zweiten ^ ! , und F.hrmsse be.

Bezirksgericht Pölland am 5. Sept. 1607.
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Z. 1 I41. N r . 20^28.
V e r l a u t b a r u n g

i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die k. s. allgemeine Hofklimmer Hal unterm
25. Julius 18)7, nach den Bcstlmnningcn dcs
allerhöchsten Patcittcs vom H l . Marz 18)2 nach-
siehende Prnxlegicn ctthcilt, als: 1) Dein
Wenzel Kotoczek, befugter Schlossc,-, wohn-
haft in W»en, Vorstadt Neubau, N r . l 8 3 ,
fur die Dauer von fünf Jahren, auf die Er»
findung von Apparaten zur Elwmmung dcs in
Badhausern erforderlichen Wassers, welche
durchaus von Kupfer verfertigt, und mit
Dunstrohren, gleichfalls von Kupfer ve'sehen
seyen, und das m dem Reservoir befindliche
Wasser erwärmen, wonach dasselbe nnttcls ei»
nes eigenen Au^laufrohics nach Belieben in die
Badezimmer gleitet werden könne, wclchc Ap-
parate übrigens feuersicher gebaut seyen, ohne
großen Koftenauflvand bei jedcr Badansialt er-
richtet werden können, und em bedeutendes Er»
sparniß an Brennstoff erzielen, indem durch
Anwendung derselben binnen zwölf Stunden
mir drei Viertel Klaftern weichen Holzes drei
bis vlör tausend Eimer Wasser dampfhciß ge-
macht werden. — Gegen dl< Ausübung des
Privllegiuins wurde weder <n Slchcrhcits? noch
m Sanitats« Hinsichten cii'. Anstand erhoben.
Nur muß der Dampfs oder Wasserkessel mildem
vorgeschriebenen Sickerhelts» Ncmile versehen
seyn. — 2) Dem Joseph Sänger, wohnhaft
in W ien , Vorstadt N.cdcn, Nr . 6Z , , für
die Dauer von einem Jahre, «uf die Verbes-
serung, Mundharmoniken in Gestalt von Körb-
chen mit künstlichen Blumen, Früchten oder
Backwerk zu verfertigen, welche als Behaltnisse
für Schmuck, oder mtt Nadelpölstirn lt. dgl.
versehen, sich durch schönes Aeußncs und durch
Reinheit un Tone auszeichnen. — Die Ge«
heimhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
— 3) Dem Stephan Rome,-von Kis - E'nyitz-
f e , landesbcfugter Zündrcqmsiten; Fabrikant
und Hausbesitzer, wohnhaft in Wien, Stadt»
Nr . i l 0 0 , für die Dauer von einem Jahre,
auf die C'lsin?ung und Verbesserung an den
Llchtputzschercli durch Anbringung emer Vor-
richtung, mit welcher das Auslöschen des ?ich«
tcs beim Puycn unmöglich, und dasFmtglim,
men der abgeschnittenen Kohle in der Schere,
(omtt auch dcren üdler^Gcruch gänzlich beseiti-
get werde, indem die Dchere durch em besseres
Fcderspstem iminerwährend im Stande erhalten
wttde, sick von selbst zu schließen. — 4) Dcm
Alops Wüest, bürgerlicher Tuchscheercr und

Hausbesitzer, wohnhaft in W i e n , Vorstadt
Maria hi l f , Nr . Z , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Entdeckung, durch, besondere
Vorrichtungen an allen Gattungen Cylinder*
Fuchscheer » Maschinen jede A l t Schafwoü-,
lbsumwoll-, Seiden-oder Leincnstoffc, sie mö»
geî  einzeln oder zusammen gewebt, glatt oder
erhaben brochirt, Tücher, Shawls oder auch
andere Zeuge seyn, ohne Rücksicht auf Fein»
heit und Farbe oder auf nöthige <?'l>.dünstung,
auf emcr oder, auf beiden Seüen zu schecren,
und in höchster Vollkommenheit zu bearbeiten.
— Die Geheimhaltung der Beschreibung wur-
de angesucht. — 5) Dem Joseph Böhm, bür-
gerlicher Clariermachcr, wohnhaft in W ien ,
Votstadt Wleden, Nr. Ü 2 l , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Erfindung einer an
jedem C'l^vlere anzubringenden Pedal-Clavta«
tur , welche vor den bisherigen den Vorzug ha-
be, daß sie uj keinen eigenen Resonan<boden,
noch eigene Besaitung, noch cm besonderes
Hammerwerk e:fordc>e; ^ ) wenig Raum ein-
nehme, und eine Zierde des betreffenden Piano-
ftrie darstelle; c) ohne Schwierigkeit wegge-
nommen, transportirt unb wieder angcpußt
werden könne ^ ci) keine eigene Stimmung
nothwendig lkachc, daher ein Distoniren zwi-
schen den durch dle Tasten d:o Clavicrb, und
den'durch b,c Pedal - Clavlatur hervorgebrach»
t<n Tönen g«r nicht möglich jcy; ^) auch bei
ölten, selbst bei V.uer» Fortepiano's angebracht
werden könne; und l) nur auf den dritten Thcü
des Preises del blsherigtn ^cdal« Claviere zu
stehen komme. — Die Geheimhaltung der Be-
schreibung wurde angesucht. — 6) Dem Jo-
hann Gotllieb Petr i , Schieferdecker und P r i ,
vilcgiums,Besitzer, wohnhaft in Wien, Leo,
poldstadt, N r . ^n2 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung der Eindeckung
um blauen und weißcn Schiefeplatten, in Fol-
ge welcher anstatt der gewöhnlichen eisernen
Nagel ganz verzinnte Nagel angewendet wcr-
dcn, und den auf diese Art gedeckten Dachern
cine um i5o Jahre längere Dauer, als b'sher,
gesichert werde. — 7) Drm Joseph Häußle,
befugter Lithograph, wohnhaft ln W ien ,
S t a d t - N r . 74 , für die Dauer von zwei Ia l ) ,
ren, auf die Erfindung, wollene, sĉ delie und
andere gewebte Stoffe mittels lithographischer
Pressen, mid zwar auf einer oder auf beiden
Seiten mit Abbildungen zu verzieren, und M
Flaggen, Fahnen, Transparent? Vo>hange
u. dgl. in allen Farben darzustellen. — g)
Dem Maximilian Frciherrn v. Frcybcrg, k.
baierischer Kämmerer und Milnsterlal^ Ra th ,

(Z. Amts-Blatt Nr. n6 d. 28. September lSZ?.) 2
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wohnhaft in München, Veuollmachtigtcr ist
Eajetan Graf v. Berchcn - Haimhausen, wohn-
haft in Kclttenplan, iin Pllvuer Kreise Böh<
mcns, für die D^uer von füüf Jahren, auf
dle Erfindung e»ncs Walzenhebcls, d. i einer
aus Walzen und Hebeln zusammengesetzten Ma-
schine, welche sich von ftlbst bewege, in Bewe^
gung e r h a l l / und ^ugl.'lch an^re Maschinen
in Betrieb setze. — Die Gcheimhaltung der Be-
schreibung wurde angesucht. Der Fremden-
Neuers liegt vor. Gegen die Person des Bitt»
ftellers wurde in Polizei-Hinsicht kein Beden-
ken erhoben. — c)) Dem Leopold Jed'iczka,
Bürger' und Kaminfcgermeistcr, wohnhaft in
Zna im , für die Daue<- v^n sicben Jahren,
auf die Ersind^ng, Heitz-, Koch-und Brat«
Oefen, Kochmaschlncn, dann Wärmeleitungen
sowohl für ganze Gebäude, Stockwerke, als
einzeln? Zimmer m Verbindung mit Heitz.-Oe-
fcn zu setzen, durch welche die Hälfte — nach
Umständen auch zwe< Drittheilc — der bisher
zur Verbreitung v?n Wärme e forderlich gewc-
ftnen Holzmenge in Ersparung gcb,acht, und
noch ve^schledene andere Vortheile erzielt wer?
den. — I n Sicherheits-Rücksichten waltet ge<
gen die Ausübung des Privilegiums kcin ?ln-
siand ob. — 10) Dem Bernhard v. M o r e l ! ,
Architect, k. baicrischer Ncgie^ungsrath und
Director der Dampfmühle in Tues t , wohn-
haft in Tr ie f t , N r . 1226 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erf indung: <->) Dampf-
maschinen ohne Vanlancier, Kurbeln l«. dgl.
zu erbauen, bei welchen eine sscts auf dem gün»
ftigen Kraftpunkce wirkende rotircnde Bewe-
gung erzlelet werde, in Folg? dessen diese M a -
schinen auf sehr wenige und lcicht zu verferti-
gende Thclle reducirt ble»ben, ü^er das Vier-
fache an Kraft gewinnen, und nur auf die
Hälfte der gewöhnlichen AiMaffungskosten zu
stehen kommen; dann 1̂ ) bei Dampfschiffen cl<
ne eigenthümliche Ar t Nuderschiufeln anstatt
der gegenwärtig bekannten Rudcrra^er in A n -
wendung zu bringen, welche Schaufeln nach
Belieben, und nach Maßgabe der Kraft dcr
Maschine vergrößert oder vermehrtwerden kön-

^ l i e n , sich yanz im Wasser befilidcn, keine Er»
schüttcrung noch Uferbeschädigung verursachen,
die größtmögliche Wirkung mit dem wenigsten
Kraftaufwande hervorbringen, und auch als
Windflügel zu anderen Maschinerien anwend-
bar seyen. — Die Geheimhaltung der Beschrcl-
bung wurde angesucht. Der Fremden-Ncvcrs
wurde bereits bet Z'rwirkung des Primlegiums
vom i 3 . I un ius l836 ausgestellt, bei welcher
Gelegenheit auch die günstige Aeußerung der
Polizei-Behörde erfolgt ist. I n Sicherhettse

Nicksichten waltet gegen die Ausübung des Pr i -
vilegiums kein Anstand ob, wenn die für die
Anwcndung von Dampfmaschine!: vorgeschrie-
benen Maßicgcln beodachiet weroen. — We l -
ches in GemäHeit des dießf^lls herakgelangten
hohen Hoffanzlei-Decrees vom Z. August d.
I , Z..hl l8c))6,hlermltzuralIgemcinenKennt-
mß gebracht wird. — Laib^ch am 23. August

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^:ndes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , f. k. Hofralh.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gudcrnlalrath.

S tav t - l l i iv lanVllchtliche Ver lautbarungen.
Z. i 26o . ( i ) N r . 7689.

Von d-m k. k. S t a d t - un': Lalidrecd'ce
in K r ^ m N'lid hiemit bekannt gemacht: Daß
über das einv.'rssandliche Ansuchen der Vcr»
waller der Bartholoma Pe^siak'schcn Concurs,
mass? <u T r ^ s t , und des Handelsmannes Io»
sevh Graf in Wien , d>e öffentliche Fe>lb«ethung
von 33 , im Magazine des k. k. Hauptzollam-
t«'s h»er befindlichen Eoüien Waaren , näm-
l'ch sc^s Fäßchen O c h l , stchszchn Faßchen
Rosin?n vers^-cdei'er Gat tung, secbs Faßcken
sijilianischl Welnbeeren unv drei Fäßchen Fei»
g«'', btw>ll>c)et worden s y , und am 6. October
d^ I . Vi?rm!tt<«g5 lion 9 bls 12 Uhr, Nachmit-
tag« von 5 bl« 6 Uhr dem Melslbiether gegen
bare Vc^ahlung binlans)fqebe.i weiden.

<a>bach ain 33. G.otemd?r i L Z / .

Z . ,356. (z) N r . 7Z70.
l? d i c t.

^3om k. k. Stadt- und Landreckte in Kra in
wird bekannt gemacht: Es scy die öffentliche
Fe'ldiethung der, zum Johann^ und Helena
Klker'schen Concuvse gehorigen Realiläten, a ls :
des in der Tyrnau 5iU> Consc. N r . /̂  gelegenen,
sammt dem zugehörigen Ga r ten , auf 5/^77 ss.
/l5 kr. geschahen Hauses; des in der Tyrnau
Eonsc.Nr. ^ttgcl.'genen Meie'-Hofes mt tGrund ,
stücken, im Flächenmaße 6 Joch 1 2 6 / ^ K l f t .
liebst der 2 ! Klafter langen und breiten Ge»
mcmdstrecke, Urb. N r . 7^ / , , zusammen geschätzt
auf l633 fi. 35 kr. ; des auf 5a fl. geschätzten
Gemetndeanthcils,n I N o u ^ 2 , M a p . N r . , 6 9 ,
mit 1 Joch 2 / 4 6 ^ K la f t . , und des auf ^ 5 ' f i .
geschätzten Gememdeanthclls am Volar-, M a p .
N r . 5 6 / mit l Joch 6 l 5 ÜH Klaf t . , bewilliget
worden. Zur Vornahme werden die Feilbic«
thungstermine auf den »3. November und i 3 .
December l. I . Vormittags um 10 Uhr vor
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dicscm Stadt- und ^andrechte mit dcm Beisätze
bestimmt, daß die Realitäten nur um den
Schäyungswerth oder darüber hintangegeben
werden, und daß die Schätzung nebst dcn ^ ic i -
taiiolisdcdlngnisscn in der dleßlandrechtlichen
Registratur oder beim Maffaverwalter , Doc to r
Ov i lux l i eingesehen werden könne. — laidach
am 9. September 1 6 ) 7 .

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. i357. ( ,) Nr . äo/./?..

C o n c u r s .
Zur Besetzung der bei der k. k. ?egstätte

zu Görz erledigten provisorischen Amtsschrcl-
bersstelle, mit welcher ein Gehalt jah-licher
dreihundert Gulden Conv. Münze verbunden
ist, wird hiemit der Concurs bis 20. October l.
I . eröffnet. -» Alle jene, welche dlesen Dienst-

possen, oder im Falle der graduellen Vorrük-
kung, die provisorische Amtsschrelbersstclle mit
25a fi. Gehalt zu erhalten wünschen, haben
ihre gehörig vocumentirtcn Gesuche innerhalb
der bcstimmlen Eoncursfrist, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bei der k. k. Eameral-Be-
zirksverwaltung Görz einzubringcn, und so-
wohl ihren S i a n d , das Al ter, ihren morali-
schen Lebenswandel, die bisherige Dienstlcl,
ssung, aüfällige Studien und ^Oprachkenntnisse,
auch die Kenntniß der Zollmanipulation und
der einschlägigen Vorschriften, dann des Cassa-
und Ncchnmigswcsens legal nachzuweisen, und
zugleich anzugeben, ob und in w,e ferne sie mit
cincm oder dcm andern Beamten der Legfialte
zu Görz verwandt oder verschwägert seyen. —
Von der k. k. illynschen Eameral: Gefallenver-
waltutig. Laibach den 19. September 18)7.

Z. zZ59. (1) N r . l i 85o /V I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. E'ameral - VöjirkS - Verwal-
tung kaibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzehrungksteuer von
den nachbenannten Gttuerobjecten m den un-
ten angeführten Sleuergemeiliden auf dlis
Verwaltungejahr ,856, oder auch unter Vor?
behalt der wech^lftlligen Vertragsaufkündi«
yung vor Ablauf tints jeden Pachtjahres, auf
d,e Dau«r der wcl eren Verwaltungsjahre iLZ9

und 18^0 verstligelUliqsweise in Pacht ausge»
bothen, und die dießfall'ge mündliche Vlrstei»
gerung, bei welcher auchdie nach den H.Guber-
nial-surrenden vom 20. Juni l836- Z. i3y36,
verfaßten und mit dcm Vadium belegten schrlfre
lichen Offerte überreicht werden können/ wenn
es d«e Packtluss'gen nichtvorzichen, solche schon
vor dcm Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Gefällenlvach « Unterlnspeclor zu
Mott l ing zu übergeben, an dem nackbcnann-
ten Tage und One werde abgehalten werden:

i / I AusrufsprelS für
ß Beidcr löbl . ^ ° — ^ — — - — — — - .
ß Für die ! Wem, We,n-^.
^ ! I m Bezirke A -n̂ , Bezirkiob.igkeil '^ss, Maische^ Flnsch
fHauPtacmcit^dc dann Obst- l

H - zu ^ ^ _ _ _ « __.
! ^ ^ ^ !< j kr. ^ ft. j c r .

ß Mottling 1,70 — ' ^00' — !
n Vemlis.D zehnter, 210 — ' 28^ —'
!? Tfchernembl October i6Z7 i zoo »» ^ .3I0 __ j
^ D r a s t i s c h Krupp Vormi t taqs Krupp ic»o — . , 7 z - '
^ Fl-cythurn von neun bis I 2 0 — ^ loc) — z
h Gcadatz zwölf Uhr ^5o — ^ ^ 0 - !
ß Schwemberg ,55 j <. ^ 2a — z

V - ' ulcrtausend siebenhundert ̂
Z iwanj'g cln Galo. M. M . î

D e n zehnten Thei l dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten uor der Ve>'-
fleigerung als V a d i u m zu erlegen, die schrift»
llchen Offerte aber würden, wenn fie nicht mtt
dem 10 F V a d i u m belegt sind, unberücksichtigt
bleiben müssen. Uebrigcns können die sammt-

llchen Pachtbedingnisse sowohl b?i dieftr ?ame-
ra lbe^ i rks -Verwa l tung als bel üem 0'a ^ vten
Gcfallenwach < Untennjpector ein 'c ?,c,
d ln . — K. K. Camera! ' Bezirk . . , ' w i l -
tung Lalbach am 25 . Eeptklnder 18 )7 .



Z. 1269. (3)

Das prächtige herrschaftliche Gut

Mit 4 sehr bedeutenden Rusticalgütern
in Nieder-Oesterreich im V. O- W. W . ,

verbunden mit prächtigen Gilber-Gewinnsten,
wird durch eine große Lotterie beiz

bereits entsagtem MurktriMe
a u s g e s p i e l t .

Die besonderen Vortheile dieser großartigen Ausspielung sirid aus dem Spiclplane
ersichtlich, aus welchem hervorgeht, ô -ß die Gewinnstjumme, mit Inbegriff des Nom.

Werthes der, einigen Treffern zugegebenen Attien,

beträgt, welche sich in Treffer von

fl. 200000, 100000, 60000, 30000, 20000, 15000, 10000,
10000, 10000, 6000, 5000, Z000, 4000, 2000, ö ä 2000,
2ä 1000, 99 ä 500, dann viele zu 300, 200, 100, 50, 25

:c- :c. theilen.
Alle Treffer sind mit barem Gelde oder Silber-Gewinnsten dotnt,

und der Spiklplan ist so eingerichtet, daß ein Theil der cm!gtsi Trtffern ,«gegebenen Actitn,
auch noch bestimmte Geldtreffer machen müssen.

Die geringste Prämie der Gratis - Actim ist 500 Gulden W. W.
Die Ziehung findet am 5. Januar 1838 Statte

F r a n z H u e b e r ,
unter Miihc,ftung de? Hasdlungehausts

Franz D. Fröhlich.
Comptoir: Wnhburggasse, tinel.fclderhof Nr . 908.

Actien dieser lottcvie si^d bei Gefertigtem um dcn Originalpreis zu haben, und auf z'<de
Actie wird ^ eimr sicher gewinnenden Gratis ^Actie zugegeben.

J o h a n n Eo. W u t s c h e s ,
Handelsmann ln La«baH.


